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London , 14- Okt. In dem Kohlenbergwerk

Universal bei Cardiff ereignete sich heute vorm .,als über 700 Arbeiter im Schachte waren, eine
Explosion.

Card iss , 14. Okt. Von den bei der Ex¬
plosion auf dem Kohlenbergwerke Universal ver¬
schütteten 700 Bergleuten sind 327 lebend wieder
zu Tage gefordert worden und außerdem 6 Leichen .
Man glaubt, daß die Zahl der Toten sich auf
150 belaufen wird . Die Explosion ereignete sich
heute früh zwischen 6 und 7 Uhr, als die Tage¬
schicht schon eingefahren war.

London , 15 . Okt. Aus Cardiff wird ge¬
meldet : Gestern nachm , erließ die Regierung eine
öffentliche Bekanntmachung, nach der alte Leute
auf der Westseite der Universalgrube , 489 Mann
an der Zahl, zu Tage gefördert worden sind .
418 Mann sind jetzt noch in den Gängen außer¬
halb des Feuers aus der Westseite. Alles , was
zur Bekämpfung des Feuers möglich ist, wird
getan. Noch immer hat man schwache Hoffnung .
Die Hügel links um das Bergwerk sind schwarz
von Tausenden von Menschen , die gespannt die
atemraubenden Szenen um den Eingang zu dem
Unglücksschacht beobachten. Die Retterkorps fahren
unausgesetzt fort , das Feuer m dem Schacht zu
bekämpfen, wo gestern die Explosion stattfand ,
aber trotz allem Heldenmut muß man befürchten ,
daß die eingeschlossenen 418 Bergleute nicht mehr
gerettet werden können . Außer den 489 lebend
zu Tage Geförderten wurden auch einige Leichen
und Verletzte geborgen.

Cardiff , 15 . Okt. Die Feuersbrunst in den
Schächten ist gelöscht . Man rüstet jetzt Rettungs¬
mannschaften aus , um das Bergwerk zu durchsuchen .
Bis heute früh zehn Uhr sind 26 Leichen geborgen
worden . Die Gesamtzahl der Geretteten beziffert
sich auf 487 . Das Schicksal von 393 Mann ist
unbekannt.

Balkan- Nachrichten.
Cetinje , 15 . Okt. Die Montenegriner haben

die Albanesen auf der Linie Gusinje-Djakova zurück¬
geworfen und zersprengt und einige Stellungen be¬
setzt . Einzelheiten fehlen noch.

Wien , 15 . Okt . Die Meldungen über das
Einrücken serbischer Truppen in das autonome
Albanien im Verein mit gewissen Aeußerungen der
halbamtlichen „ Samo Uprava " findet hier sehr
ernste Beachtung , zumal die Erklärungen von Pasitsch
im Belgrader radikalen Klub nicht bestrittenwurden .
Da Oestreich -Ungarn in eine Aenderung der von
den Mächten beschlossenen Grenze Albaniens nicht
einwilligen will, steht dem Vernehmen nach dem¬
nächst ein Schritt der Monarchie in Belgrad bevor,
indem die serbische Regierung befragt werden wird ,
was mit der Besetzung der sogenannten strategischen
Punkte Albaniens beabsichtigt sei, wann Serbien
die Truppen zurückziehen werde und was die
Aeußerungen der serbischen Presse zu bedeuten
hätten .

Nach Nachrichten aus Elbassan sind dort
über 5000 Frauen, Kinder und Greise auf der
Flucht vor den Serben eingetroffen. Fortwährend
kommen neue Scharen von Flüchtlingen . Ein großer
Teil irrt obdachlos im Gebirge umher, dem Hunger
preisgegeben.

*

Bei Zkanthi soll es zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß zwischen griechischen und tückischen
Truppen gekommen sein . Näheres ist noch nicht
bekannt , doch wollen die Griechen die jürkischen
Abteilungen zurückgedrängt haben .

-ic **
Konstantinopel , 14 . Okt. Die Dardanellen

sind , um allen Eventualitäten vorzubeugen, wieder
zeitiveise gesperrt und dürfen nur zu bestimmten
Stunden befahren werden . — Wie die „ Köln. Ztg. "
meldet, wird ungeachtet des Umschwungs in der
offiziellen türkischen Presse zugunsten eines raschen
Friedensschlusses dennoch an den Vorbereitungen
für einen möglichen neuen Waffengang mit Grie¬
chenland fieberhaft gearbeitet.

S o fi a, 14 . Okt. (DieVerlusteBulgariens .)
Die jetzt größtenteils vorliegenden amtlichenBerichte
und Statistiken lassen nun die Größe der Opfer
und Verluste Bulgariens im vergangenen Kriegs¬
jahr annähernd überblicken . In den zwei Kriegen
mit der Türkei sind durch den Tod 313 Offiziere
und 29 711 Soldaten verloren gegangen ; ver¬
schollen sind 2 Offiziere und 3193 Soldaten ; ver¬

wundet 915 Offiziere und 52 550 Soldaten. Diese
Ziffern sind endgültig . Annähernd stimmen die
folgenden Verlustziffern des Krieges mit den Ver¬
bündeten : 266 Offiziere wurden getötet und ver¬
schollen sind 69 ; von den Mannschaften sind 14602
tot und 4560 verschollen ; 816 Offiziere und
50 303 Soldaten wurden verwundet . Die ver¬
hältnismäßig großen Ziffern der Verschollenen
werden durch die mangelhafte Kontrolle erklärt.
Im ganzen also hat Bulgarien 52 716 Bürger im
besten Mannesalter verloren , die Invaliden nicht
gerechnet , die aus der schauderhaften Zahl von
102 853 Verwundeten verbleiben werden. Die
Verluste an Wirtjchaftsvieh sind nicht eingeschätzt
worden . Der Geldaufwand der Bulgaren für den
Krieg wird auf 800 Millionen geschätzt. Den
größten Kriegsverlust Bulgariens stellt jedoch das
Beutestück dar, das sich Rumänien ohne die geringste
Anstrengung geholt hat : 7525 Quadratkilometer
bestes Ackerland — die Kornkammer Bulgariens
— mit einem Wirtschaflswerte von annähernd
einer Milliarde und einer Einwohnerschaft von
286 000 Seelen, fast durchweg Bulgaren, während
das neuerworbene Stück Mazedonien und Thrazien
nicht mehr als drei bis fünftausend Quadratkilometer
Kulturboden enthalten soll . Der Verlust an
moralischem und politischem Prestige , den sich
Bulgarien durch den unglücklichen Krieg mit den
Verbündeten zugezogen , ist natürlich unberechenbar.
Alles in allem kann man sagen, daß sich das Land
verblutet hat, um seine Verbündeten und Nachbarn
groß zu machen .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 15 . Okt. An dem aus Anlaß

der Jahrhundertfeier stattfindenden Schülerfestzug
werden aus 71 Schulen Groß- Stuttgarts rund
12 000 Knaben und 9200 Mädchen unter Führung
von 400 Lehrern und Lehrerinnen beteiligt sein .

Stuttgart , 15 . Okt. Die Rekruten der
Infanterie und Artillerie rückten gestern ein. Von
den hies . Regimentern waren Empfangskommandos
nach dem Hauptbahnhof gestellt . Die zum Straß¬
burger Regiment Ausgehobenen hatten sich hier
zu sammeln und wurden mit Sonderzug in ihre
Garnison befördert .

Stuttgart , 15 . Okt. Der Großblockgedanke
wirv von der w ürttemb . Sozialdemokratie bei den

Iiiscr Weg giq himils.
Roman von H . Courths Maler .

16 ) (Nachdruck verboten.)
„ Ach, mit dem Schlafen wird es ohnedies nicht

viel werden, mein Sohn . Die Freude hält mich
wach . Ich habe mir nun heute den ganzen Tag
ausgemalt , wie schön es nun bei uns werden wird .
Mir ist es noch wie ein Traum, daß du die Stelle
bekommen hast.

"
Georg setzte sich zu ihr und faßte nach ihrer

Hand .
„Ja , Mutter — wunderschön soll es werden,"

sagte er versonnen. Ec dachte an Gitta und an
den Freund. Wie reich würde sein Leben nun
mit einem Male werden. Ein liebes verständnis¬
volles Weib , und der geistvolle , kunstverständige
Freund I Dazu die Verbesserung seiner Lebenslage,
— es war fast zu viel auf einmal für den Glück¬
entwöhnten .

„ Denk' nur, das schöne Geld , Georg . Vier¬
tausend Mark, — so weit hat es dein Vater nie
gebracht. "

„Ja , es ist eine ganze Menge Geld .
"

„ Will ich meinen ! Und dazu meine Pension ,
da haben wir gerade vierhundert Mark im Monat.

"
„Ja , Mutter. Sag mal, da können wir doch nun

eigentlich die kleine Nebenwohnung noch zu der

unseren mieten. Es ist ein großes und ein kleines
Zimmer mit Küche . Die Küche könnte ich mir als
kleines Atelier einrichten, damit ich nicht mehr auf
den Boden hinauf muß .

"
Seine Mutter zog unzufrieden die Stirn zu¬

sammen.
„Willst du denn die Pinselei auch jetzt noch nicht

aufgeben, Georg ? Bist doch nun am Ziel. "
Ein Schatten flog über sein Gesicht .
„ Am Ziel ? Ach , Mutier, — mein Ziel erreiche

ich wohl nie .
"

Weil du Unerreichbarem nachstrebst . Versündige
dich doch nicht. Was du mit deinen dreißig Jahren
erreicht hast, das ist doch etwas , damit kannst du
doch zufrieden sein .

"
„Ja doch — ja . Aber meine Sonntage mußt

du mir lassen . Da will ich wenigstens ungestört
nach freiem Willen schaffen dürfen . Ich muß
es tun, Mutter ; rede mir nicht mehr dagegen,"
sagte er hastig und gepreßt.

Sie seufzte .
„ Du wirst nie vernünftig mit dir reden lassen .

Aber meinetwegen denn, jetzt kannst du dir schließ¬
lich diese Spielerei leisten . Und mit der Wohnung ,
das würde ganz gut passen ; sie wird Ostern frei.
Aber zwei Zimmer noch, das ist doch eigentlich
nicht nötig . Ich habe wohl noch Möbel auf dem
Speicher . Die reichen aber höchstens für ein Zimmer .
Nehmen wir zwei , müßten wir Neues anschaffen .

"

, „Dazu wird auch Rat , Mutter.
"

„ Hm, — und noch eins . Ich müßte mir eine
Bedienung nehmen, wenigstens für zwei Tage in
der Woche . Es wird mir ein bischen viel
Arbeit .

"
„ Das hätte ich ohnedies für nötig gehalten,

Mutter. Du sollst dich nun pflegen.
"

„Ja , du lieber Gott, — wie ich mir Vorkommen
werde. Aber wie gesagt, — ein Zimmer und die
Küche meinetwegen, das ist genug."

Georg bekam einen roten Kops. Er atmete tief
auf und faßte wieder ihre Hand.

„ Nein Mutter, — es müssen schon zwei Zimmer
j sein . Denn — daß du es nur weißt — Ostern soll
? meine junge Frau hier einziehen . "

Die alte Dame schrak zusammen und setzte sich
steif ausgerichtet hin . Ihre Augen blickten starr in
sein Gesicht .

„Was redest du für Unsinn, Georg ?"
„ Es ist kein Unsinn, Mutter. Ich habe mich

verlobt heute abend.
"

Um den Mund der alten Frau lag ein bitterer
verkniffener Zug.

„Verlobt ? Mußte das jetzt schon sein, so plötz¬
lich ? Kaum atmet man auf und wagt sich zu freuen,
da kommt ein neuer Dämpfer . Sollen denn nie¬
mals die schweren Sorgen aufhören .

"
(Fortsetzung folgt .)



Politischen Verhältnissen , wie sie in Württemberg
geartet seien, als ein Ding der Unmöglichkeit be¬
zeichnet.

Stuttgart , 15 . Okt . Der bedeutenden
schwäbischen Dichterin Frau Auguste Supper
wurden für die Verfilmung ihres Romans „ Die
Mühle im kalten Grund "

, der im Verlag von Eugen
Salzer in Heilbronn erschienen ist, 50 000 Mark
von einer Filmgesellschaft geboten. Frau Supper
hat dieses Angebot jedoch aus ideellen Gründen
abgelehnt.

Eßlingen , 15 . Okt . Kürzlich wurde in
einem Gartenhaus ein Einbrecher namens Keppler
tot aufgefunden. Die Sektion hat ergeben, daß
Keppler an Gift gestorben ist. In einem Garten¬
haus hatte er eine Flasche Bier gefunden und
getrunken , in der Gift enthalten war.

Waldenbuch , 13 - Okt. (DieJungdeutsch -
land sch lacht . ) Programmgemäß , wie schon in der
vorigen Woche angekündigt, ist die Jahrhundertfeier
Jungdeutschlands in Gestalt eines großen Kriegs¬
spiels im Schönbuchgestern verlaufen . Der Gewitter¬
regen , der am Samstag gegen Mitternacht aus¬
brach , störte die Uebung nicht mehr, da auch die
spätesten Patrouillen bereits nach langen Auf¬
klärungsmärschen bis tief in die Nackt hinein ihre
Quartiere bezogen halten . Am Sonntag morgen
zogen die Heerhaufen von allen Seiten gegen das
Waldenbucher Schloß zusammen, das schließlich,
trotz ausdauernder Verteidigung durch die Hohen-
berger der Mannschaft des Herzogs von Urslingen
übergeben werden mußte . 2244 Jungdeutschland -
mannfchaft, 89 Führer und 27 Schiedsrichter nahmen
an der Uebung teil . General Frhr . v . Hügel und
Professor Lachenmaier hielten Ansprachen auf das
große deutsche Vaterland . An der Geländeübung
beteiligten sich auch zwei Enkel der Herzogin Wera,
die Söhne des Prinzen Max zu Schaumburg -Lippe
Der Uebung lag eine historische Begebenheit aus
dem 14. Jahrhundert zugrunde.

Tübingen , t5 . Okt. Vor kurzer Zeit sind
einer Witwe 3000 Mk. aus dem Schreibtisch ent¬
wendet worden, die sie zur Bezahlung von Bau-
Handwerkern bereit gelegt hatte . Zur nicht geringen
Freude der Bestohlenen erhielt sie von unbekannter
Hand den größten Teil des Geldes durch die Post
zurückgeschickt .

Tübingen , 15 . Oktober . Der Land - und
Reichstagsabgeordnete Liesching (Volksp .) besitzt
einen einzigen Sohn, der zur Zeit in Kassel als
Einjähriger bei dem dortigen Husarenregiment
dient . Er ist von einem Pferd an den Kopf ge¬
schlagen worden, hat jedoch keine ernstere» Ver¬
letzungen davongetragen .

Oehringen , 14. Okt. Von einem entsetzlichen
Unglück wurde gestern nachm , die Kupferschmied
Meistersche Familie heimgesucht . Bei der Ver¬
setzung eines Gartenhauses war auch der nahe der
30er Jahre stehende, zu Besuch hier weilende Sohn
behilflich . Offenbar durch Nachgeben einer Winde
bekam das Gartenhaus das Uebergewicht und er¬
drückte den Bedauernswerten , der sich nicht mehr
hatte in Sicherheit bringen können . Die Sanitäts¬
kolonne konnte nur noch einen Toten nach Hause
bringen.

Biberach , 15 . Oktbr . Gestern vormittag
9.38 Uhr zeigte die hiesige Erdbebenwarte ein
starkes Erdbeben an . Der Apparat war 5 Min.
lang in Bewegung. (Auch in Hohenheim wurde
das Erdbeben verzeichnet , infolge von Arbeiten im

Jnstrumentenraum konnte die genaue Feststellung ,
zunächst noch nicht vorgenom men werden .)

Hochberg , O . -A. Ravensburg, 13 . Oktbr .
In der vergangenen Nacht brannte der erst vor
zwei Jahren durch Feuer zerstörte und wieder neu
ausgebaute 45 Meter lange Stadel der Domäne
Hochberg , der ca. 8000 Ztr . Heu und Oehmd ,
den Ertrag von 170 Morgen enthielt, vollständig
nieder. Als Ursache des Brandes darf Selbst¬
entzündung des Oehmds angenommen werden. Bei
den Löscharbeiten erlitt Ingenieur Maier aus
Ravensburg durch einen herabstürzenden Balken
Verletzungen.

Aus dem Reiche .
Berlin , 14 . Oktbr . Die Herstellung einer

drahtlosen Verbindung mit Deutschsüdwestafrika
wird demnächst in Angriff genommen. Die Station
Windhuk erhält 5 Türme von je 120 Nieter Höhe,
sodaß sie dadurch mit Nauen entweder unmittel¬
bar oder über die Stationen in Kamerun mit
Deutschland in Verbindung treten kann.

In Berlin stürzte am Sonntag der Ama¬
teurfahrer Hansen bei dem Radrennen im Stadion.
Er erlitt eine Gehirnerschütterung und ist in der
Stacht gestorben. Ein Fahrer war so gestürzt , daß
eine große Anzahl Konkurrenten über ihn hinweg¬
stürzten. Unter den letzteren befand sich auch
Hansen.

- Berlin , 13 . Okt. Der Offiziersflugschüler
' Leutnant König vom Infanterieregiment Sir . 162
i stürzte heute auf dem Flugfelde der A. -E . -G . bei
: Niederneuendors an der Havel infolge zu steilen
! Gleitfluges ab und blieb auf der Stelle tot . Der
- Flieger scheint die Herrschaft über den Apparat
§ verloren zu haben, da die Maschine, immer steiler
i fliegend, senkrecht herabstürzte . Der Apparat über-
- schlug sich und zerschellte am Boden . Der Höhen¬
messer stand auf 1700 Meter.

Johannistal , 15 . Okt. Der deutsche Flieger
Stöffler stellte mit 2220 Kilometern und 24 Stun¬
den Flugzeit einen neuen Weltrekord auf .

Johannistal , 14. Okt. Die Flieger Stöffler,
Reich elt und Thelen sind kurz nach 12 Uhr zu
Nachtfernflügen um den Preis der Nationalflug¬
spende gestartet . Stöffler und Thelen haben öst¬
lichen, Reichelt westlichen Kurs genommen.

Johannistal , 14. Okt. Auf dem hiesigen
Fluglatz ereignete sich kurz nach ^/ « 5 Uhr ein Zu¬
sammenstoß zweier Flugzeuge in der Luft . Leut¬
nant Freund auf Albatrostaube und der Flieger
Linnekogel aus Rumplertaube, der einen Passagier
mit sich führte, stießen in ungefähr 30—50 Nieter
Höhe zusammen. Die Apparate stürzten zur Erde
und wurden vollständig zertrümmert . Linnekogel
erlitt eine Stirnverletzung und Rückgratverstauchung.
Freund trug einen Bruch des rechten Oberschenkels
und des linken Unterkiefers davon , während der
Passagier Linnekogels, Golde , anscheinend eine
leichte Gehirnerschütterung erlitt .

In N i e d e r l a h n st e i n brach in der Stet¬
tiner Chamottefabrik ein Brand aus, welcher eine
große Ausdehnung annahm . Der Schaden wird ,
auf 750 000 Mk. geschätzt. I

Trier , 14 . Okt . Der Kaiser ist im Sonder- !
zug 9 .35 auf dem Hauptbahuhos eingetroffen, wo !
er vom Oberpräsidenten Frhrn . von Rheinbaben
empfangen wurde . Der Kaiser begab sich im
offenen Automobil unter begeisterten Kundgebungen
der Menge an der Porta Nigra vorbei nach der
neuen Kaiser-Wilhelm - Brücke zur Einweihung .

In der Nacht zum Montag wurde unweit
Brühl bei Cöln in einer abgelegenen Wirtschaft
der Wirt von einer Anzahl Burschen überfallen .
Er schoß sein Gewehr blindlings auf die Angreifer
ab, von denen einer getötet und mehrere schwer
verletzt wurden .

Hamburg , 14 . Oktober . Auf der hiesigen
Vulkanwerft haben der Kontorist Gastrock und der
Kassenbeamte Jepsen bei Lohnzahlungen in der
Weise Fälschungen begangen, daß sie zwar den
Arbeitern ihre Lohndüten mit den richtigen Be¬
trägen übergaben , sich selbst aber höhere Beträge
auszahlen ließen . Als die Unterschlagungen ent¬
deckt wurden, brachte sich Gastrock nach seiner Ver¬
haftung aus dem Polizeivureau mit einem Taschen¬
messer einen Stich ins Herz bei, der seinen Tod
herbeiführte .

Geestemünde , 14. Okt . Die Leiche des
beim Untergang des Marineluftschiffes „L . 1 " er¬
trunkenen Oberleutnants Freiherrn v . Maltzan ist
durch einen Fischerdampfer in Geestemünde ge¬
landet worden.

Leipzig , 14 . Okt. Der preußische Kriegs¬
minister Generalleutnant v . Falkenhayn, der Ge¬
neralinspekteur des Militärverkehrswesens von
Hämisch und andere Generale , Major v . Tschudi,
sowie einige Vertreter von Behörden haben letzte
Nacht an der Uebungsfahrt des Luftschiffes „ Sachsen"
nach Johannistal teilgenommen.

Bei der Leipziger Feuerversicherungsanstalt in
Leipzig hat ein seit Jahren angestellter Kas¬
sierer größere Unterschlagungen verübt, die sich
angeblich auf über 300000 Mk. belaufen sollen .
Sie wurden von der Familie gedeckt.

München , 14 . Oktbr . Der frühere Haupt¬
mann der kaiserlichen Schutzlruppe in Deutsch -
Ostafrika , Frhr . Ludwig v . Reitzenstein, ist aus
dem Leben geschieden. Er litt schon seit längerer
Zeit an einem schweren Nervenleiden , von dem er
wiederholt Heilung suchte . Da alle Hoffnung ver¬
geblich war, hat er sich jetzt erschossen. Deutsch¬
land verliert in ihm einen verdienten Kolonial -
Politiker, Offizier und Verwaltungsbeamten . Er
war am 27 . August 1869 geboren.

München , 15 . Okt. In einer Versammlung
der Gläubiger des verstorbenen Dr . Diesels wur¬
den die laufenden Schulden auf 400 000 bis
500 000 Mk. beziffert. Ein einstimmiger Beschluß
geht dahin , den Konkurs zu vermeiden.

Straubing , 13 . Okt. Oberleutnant Serno
vom Jnfant . - Regt . 171 und Oberleutnant Bohn-
städt vom Gardepionierbataillon in Berlin, die
bei einem Fluge von Berlin-Stuttgart nach Passau
am Samstag nachmittag um 5 ^ / - Uhr bei Strau¬
bing eine Notlandung vornehmen mußten , stiegen
heute nachmittag um 4 ' / - Uhr wieder auf . Nach
kurzem Fluge geriet die Jeannin -Taube in eine
Windbö und stürzte ab . Die Flieger wurden nicht
unerheblichverletzt ; der Apparat wurde zertrümmert .
Die beiden Verunglückten wurden nach der Kaserne
des 7 . Chevauxlegers -Regiments gebracht.

Das 8 . Württ . Infanterie -Regiment Nr . 126
in Straßburg feiert Ende April oder anfangs
Mai 1916 die 200jährige Wiederkehr seiner am
18 . März 1716 erfolgten Errichtung .

Aus de »» A u S l a »> d .
Im Dachsteingebiet ist Dr . Paul Preuß,

der hervorragendste deutsche Alpinist , im Alter von
26 Jahren durch einen Absturz ums Leben ge¬
kommen .

Blicke in die Zukunst.
Nach amerikanischen Quellen , umgearbeitet von C . Flum .

15) Nachdruck verboten .
Eine weitere Verfügung im Testament Kapitän

Heaths besagte , daß sein Vermögen gewissen wohl¬
tätigen Stiftungen überwiesen werden solle, für den
Fall, daß Helene Faure nicht mehr am Leben und
auch kein Nachkomme , der den Bestimmungen des
Testaments gemäß Anrecht auf das Erbe habe,
aufzufinden sei . Es wurde dem Testamentsvoll¬
strecker, einem Newyorker Advokaten , zur Pflicht
gemacht , sorgfältige Nachforschungen anzustellen und
keine Kosten zu scheuen.

Nun war das Testament durch Fügung des
Schicksals der Erbin zu Händen gekommen .

Helenes Augen leuchteten feucht , als sie sich
nun an ihren Sohn wandte : „John , unser Herr¬
gott hat dies alles so wunderbar gefügt , nun bin
ich der Sorge um deine Zukunft ledig. Das Ver¬
mächtnis deines Vaters erlaubt dir, sofort dieses
Land zu verlassen . Höre auf deine Mutter, mein
Sohn ! Der Krieg steht vor der Tür ; ich will dir
nicht verwehren, in Europa an der Seite deiner
weißen Brüder zu kämpfen , wenn du es für richtig
hältst und dein Herz dich dazu treibt . Aber hier
bleiben, mit den Chinesen gegen deine Rasse fechten,
Mistes Blut vergießen . . . Nein und abermals nein l

Das darfst du nicht — du bist es mir und deinem
Vater schuldig , dies Land zu verlassen I "

Sie kniete vor dem Sohne nieder und umfaßte
seine Hände : „John , denke an deinen Vater, den
eine Kugel der Gelben niederstreckte I

"
Der junge Heath stand in heftigem Seelenkampf

vor seiner Mutter. Er gedachte des Landes , in dein
er ausgewachsen , der Flotte , der er bisher treu ge¬
dient, seiner Kameraden . . . Aber dann tauchte
plötzlich das Bild seines bleichen , sterbenden Vaters
vor ihm auf . In seinen Armen war er verschieden . . .

Er hob seine Mutter sanft empor und lange
standen beide in inniger Umarmung . „ Ja , ich will
China verlassen. Aber ein Mann fastt nicht einen
halben Entschluß. Das Blut meines Vaters for¬
dert Vergeltung — ich gehe nach Rußland ; dort
werden meine Dienste am ersten angenommen wer¬
den ; die Umstände sind danach . "

„Nur dein heißes Blut, nur der Wunsch , dort
einen nützlichen Wirkungskreis zu finden , haben
diesen Entschluß gezeitigt ? " Die Mutter blickte
unter Tränen lächelnd zu ihm auf : „Und Wera
Maximowsky ? "

Ein tiefes Rot färbte die Wangen Johns .
„ Mutter, ich . . . "

„Ich weiß schon , was du sagen willst. Du
sorgst , daß du kein Gehör findest . — Sei guten
Blutes ; wie ich Wera und auch ihren Vater kenne,
wird deine Abstammung sicherlich kein Hindernis

sein . Du führst jetzt einen Namen , auf den du
stolz sein kannst , und du weißt, daß gerade deine
vermeintliche Abstammung von einem chinesischen
Vater bisher das große Hindernis zu deiner Ver¬
einigung mit Wera war . Wera liebt dich , sie wird
jetzt , wo dieser Umstand wegfällt , deine Frau
werden .

"
Der Offizier machte sich hastig von seiner Mutter

los . „ Gut denn, ich will jetzt zu ihr gehen , und
dann soll sich mein Schicksal entscheiden . Diese
quälende Ungewißheit ertrage ich nicht länger . Und
Wera reist morgen oder übermorgen ab . Die
Kriegserklärung kann von einem Tag auf den
anderen folgen. Heute abend sollst du wissen , ob
mir das große Glück beschieden ist , Wera mein
eigen zu nennen, oder ob ich verzichten muß . Auf
Wiedersehen, Mutterl "

Helene blickte dem Sohn mit tränenfeuchten
Blicken nach .

John Heath verließ das Haus General Ssuns
und an der nächsten Straßenecke ries er ein Auto
an ; er wollte die Equipage des Generals um keinen
Preis mehr benutzen .

Bald hielt das Fahrzeug im europäischenViertel
vor dem Palast der nordamerikanischen Gesandt¬
schaft . Es herrschte dort ganz im Gegensatz zu
dem sonstigen Getriebe eine ganz auffällige Ruhe .
Fast leer war der freie Platz , als ob man ihn
absichtlich mied . (Fortsetzung folgt.)



LeHavre , 14 . Okl. Der auf der „ Tonraine"
angekommene Koch Mennema vom „ Volturno" er¬
zählte, die Schuld an dem Brande trage ein
Raucher, der seine Zigarre in die Proviantlast
geworfen habe. Das Feuer, durch die Lebensmittel
und die Fässer genährt , habe rasend um sich ge¬
griffen. Trotz der Panik unter den Passagieren
habe sich kein Fall von Jndisziplin ereignet.

In Lislo wollten 9 Personen , die vom
Markte heimkehrten, über den Fluß, dessen Brücke
vom Hochwasser weggerissen war, in einem Kahn
übersetzen . Der Kahn kippte mitten im Fluß um
und alle 9 Personen ertranken . 5 Leichen sind
bis jetzt geborgen.

Vlissingen , 13 . Oktbr . (Dr . Diesels
Leiche gefunden .) Im Roompot der Schrlde -
mündung ist die Leiche eines gut gekleideten
Mannes aufgesunden worden , die bereits in Ver¬
wesung übergegangen ist . Mehrere bei der Leiche
befindliche Wertgegenstände sind geborgen worden,
die Leiche selbst wurde wegen des schlechten Wetters
wieder in das Wasser geworfen. Da angenommen
worden war, es handle sich um die Ueberreste des
seit einiger Zeit vermißten Dr . Diesel , wurde
dessen in München befindlicher Sohn telegraphisch
herbeigerufen, um die Wertsachen zu rekognoszieren.
Der Sohn erklärte, die Gegenstände seien Eigen¬
tum seines Vaters. Es besteht also kein Zweifel ,
daß Dr . Diesel ertrunken ist.

London , 13 . Okt. Prinz Wilhelm von Wied ,
der Anwärter auf den Thron von Albanien, hat
seine Anwesenheit in Sinafa zu längeren Konferenzen
mit König Karol , seinem Oheim, benützt . Nach
einer Meldung des „ Daily Telegraph " soll der
Prinz fest entschlossen sein, die Krone von Al¬
banien anzunehmen. (?)

London , 14. Okt . (Drohende Hungersnot .)
Die anhaltende Dürre und der seit Monaten aus¬
gebliebene Regen haben einen großen Teil der
Herbsternte in sämtlichen indischen Provinzen ver¬
nichtet . Man befürchtet deshalb den Ausbruch
einer Hungersnot , die größere Dimensionen an¬
nehmen dürfte als je zuvor. Die Nahrungsmittel
in den kleineren Städten sind bereits bedeutend
im Preise gestiegen . Die indische Regierung hat
den Zentralprovinzen bereits eine Unterstützung von
7 Millionen Mark zugesagt .

London , 14 . Okt. Man hört hier, daß bei
der Katastrophe des „Volturno" 162 Personen ,
ums Leben gekommen sind . Hiervon soll ein Teil !
der Besatzung angehören, während der andere Teil
aus Passagieren besteht .

Liverpool , 14. Okt. Kapitän Barr von
dem hier angekommenen Cunarddampfer „ Car- !
mania " gab eine Darstellung seiner zahlreichen
Versuche , mit dem in Flammen stehenden Dampfer
„ Volturno " in Verbindung zu treten . Er manöv - k
rierte , um luwwärts des „ Volturno " zu kommen . ,
Es sei zwecklos gewesen, von der Stelle aus , aus
der sich die „ Carmania" befand, Rettungsboote
auszusetzen . Er habe mit den Scheinwerfern den
Rettungsbooten der anderen Dampfer den Weg
gewiesen . Von den Booten habe er erfahren, daß
die Passagiere an Bord des „Volturno " ruhig
und von der ausgestandenen Angst wie gelähmt
gewesen seien . Der Kapitän des „ Volturno " habe
sich sehr tapfer gezeigt , wenn man bedenke, daß
er unter so vielen von panischem Schrecken Er¬
griffenen seine Geistesgegenwart bewahrt habe.

Petersburg , 13 . Okt. Der Kaiser von
Rußland hat den Großfürsten Kyrill Wladimiro -
witsch zu seinem Vertreter bei der Hundertjahr¬
feier der Schlacht bei Leipzig ernannt . Zur Teil¬
nahme an der Feier ist eine Abordnung des Ko¬
sakenregiments der kaiserl . Leibwache mit ihrem
Kommandeur , General Ponomareff, nach Leipzig
abgereist.

Der im Kaukasus berüchtigte Räuberhaupt¬
mann Salem Chan ist endlich bei einem Streif¬
zuge von Soldaten erschossen worden. Seit Jahren
machte er den ganzen Kaukasus unsicher , wobei
er es selbst in Tiflis fertig brachte , am helllichten
Tage die Staatsbank und andere große Anstalten
zu überfallen und auszurauben . Alle Versuche ,
mit zahlreichem Militär ihn gefangen zu nehmen,
waren bisher immer vergeblich . Es gelang wohl,
seine Bande zu zerstreuen, niemals aber ihn selbst
festzunehmen. Jetzt endlich hat ihn nun sein
Schicksal ereilt.

K o n ft a n t i n o p e l , 15 . Okt. Obwohl die
Vlinddarmoperation Enver Beys gut verlaufen ist,
dürfte heute noch ein zweiter operativer Eingriff
nötig sein, da das Befinden des Patienten zu
wünschen übrig läßt. — Der Minister des Innern
ist heute nach Adrianopel abgereist.

Konstantinopel , 13 . Okt. Das Blatt Jkdam
meldet, daß durch falsches Hantieren einiger Ar¬
beiter mit einer Dynamitkapsel im Anterlitunnel
an der Bagdadbahn ein schweres Explosionsunglück
sich ereignete, wodurch 3 türkische, 24 griechische
pnd21 armenischeArbeiter,zusammenalso48Menschen

umkamen. Die Unfallstelle liegt an der Bagdadlinie
zwischen Antiochia und Aleppo.

Einen kühnen Staatsstreich hat in Mexiko
der provisorische Präsident Huerta verübt . Wie
seinerzeit Napoleon am 18 . Brumaire gewaltsam
in den Rat der Fünfhundert eindrang und durch
seine Grenadiere die ihm unbequemen Rats¬
mitglieder hinaustragen ließ , so hat dieser Tage
Huerta durch seine Truppen den Bundeskongreß
sprengen lassen. Unter Führung einer Schar dem
General auf Leben und Tod ergebenen Offiziere
drangen die Bundestruppen am Samstag während
einer Kongreßsitzung in den Saal ein und ver¬
hafteten 115 zur Opposition gehörende Abgeordnete.
Wüste Szenen spielten sich im Kongreßsaal ab.
Nur fünf der Festgenommenen gelang es , zu ent¬
kommen . Die Verhafteten wurden ins Gefängnis
gebracht und es sind strengste Maßregeln getroffen,
um jeden Verkehr der Gefangenen mit der Außen¬
welt zu verhindern . In den Straßen Mexikos
entstand, als das Vorgehen Huertas bekannt wurde ,
eine ungeheure Aufregung. Große Volksmassen
sammelten sich an, welche indessen durch Militär
zerstreut wurden . Dabei gab es Tote und Ver¬
wundete. Huerta ließ im Nalionalpalast wieder
Schnellfeuergeschütze aufstellen. Der Gewaltstreich
Huertas erfolgte auf eine Resolution der Abgeordneten
hin, in der diese erklärten, sie würden, falls das
Verschwinden von Abgeordneten kein Ende nähme,
die Kammer auflösen lassen und die Sitzungen
irgendwo anders abhalten . Die Annahme dieser
Resolution erfolgte im Zusammenhang mit dem
Verschwinden des Senators Dominguez, der kürzlich
eine Rede gehalten hatte, in der er Huerta angriff
und bald darauf nicht mehr gesehen wurde . In
einer Proklamation an die Bevölkerung erklärt
Huerta dagegen, die Mehrheit der Deputierten
habe beschlossen gehabt, ihm jede finanzielle Unter¬
stützung zu verweigern, obwohl das Land im Innern
und nach außen schwere Verpflichtungen habe.
Wenn die Opposition von einer mächtigen Volks¬
bewegung unterstützt werde, würde er zurücktreten ,
doch sei dies nicht der Fall . Alsbald nach der
Verhaftung löste Huerta den Kongreß der beiden
Häuser auf und ordnete auf den 26 . Oktober, das
ist die Präsidentenwahl, Neuwahlen an .

Mexiko , 14 . Okt. Die Krise zwischen Mexiko
und den Vereinigten Staaten hat sich verschärft ,
weil die Union die Verfassungsmäßigkeit der bevor¬
stehenden Wahlen nicht anerkennt. Amerikanische
Kriegsschiffe sind nach Mexiko beordert worden.
Auch Deutschland entsendet ein Kriegsschiff zum
Schutze der deutschen Untertanen .

Mexiko , 14. Okt. Nach den hier vorlie¬
genden Nachrichten find in Torreon bisher keine
Deutsche ums Leben gekommen und ist kein deut¬
sches Eigentum verletzt worden .

versuchter Notzucht, Montag 27 . Okt. , vormittags
lOsii Uhr ; 2 . Karl Ludwig Kling, led . Schuh¬
machergeselle von Straßburg , wegen versuchten
Mords und versuchten Raubs ; 3 . Gottlob Renz,
led . Fabrikarbeiter in Ohmenhausen, OA . Reut¬
lingen, Christian Walz , led . Weber von da, und
Paul Hildenbrand , led . Fräser von da, wegen
Meineid bezw . Anstiftung dazu ; Gottlob Renz,
led . Goldarbeiter von Emmingen , wegen versuchter
Notzucht ; 6 . Maria Barbara Gwinner , Bauers-
Ehefrau von Oberjesingen, OA . Herrenberg , wegen
Meineids ; 7 . Christian Beißwanger, verh. Krämer
und Fabrikarbeiter von Gechingen, wegen be¬
trügerischen Bankerotts ; 8 . Heinrich Jung , lediger
Mechaniker von Liebenzell, wegen versuchter Not¬
zucht, Dienstag 4. Nov . , vorm . 9 Uhr .

Calw , 14 . Okt. Ein in den 40er Jahren
stehender Calwer Bürgerssohn , Paul Keller , war
schon seit mehreren Jahren als Schiffskoch auf dem
verunglückten Dampfer „ Volturno" tätig . Die un¬
gehörigen Kellers sind um sein Schicksal in großer
Sorge, da über dessen Verbleib noch keine zuver¬
lässige Nachricht eingetroffen ist.

Aus frischer Tat ertappt wurde ein Monteur,
als er bei der Nagolder Gewerbebank einen
gefälschten Wechsel , auf welchem er den Firmen¬
stempel und die Unterschrift seines Dienstherrn
angebracht bezw . gefälscht hatte, zu Geld machen
wollte. Bei der Bank bemerkte inan die Fälschung
und der Mann wurde daher aufgesordert, etwas
zu warten . Inzwischen wurde telephonisch ein
Landjäger herbeigerufen, der den Wechselsälscher
sofort verhaftete .

Fr e ud e n st a d t , 15 . Oktbr . Im Murgtal
ereignete sich gestern abend ein schwerer Unglücks¬
fall . Architekt Kaiser von hier, in Firma Kaiser
und Weippert , fuhr mit seinem Auto aus dem
Rückweg von Schönmünzach bei der „Krone " in
Huzenbach auf einen in der gleichen Richtung
fahrendeil Langholzwagen auf und wurde dabei
so schwer verletzt , daß der Tod nach 15 Minuten
eintrat. Von den weiteren vier Insassen erlitten
zwei , Oberbaurat Raible und dessen Tochter, Ver¬
letzungen , während die beiden anderen mit dem
Schrecken davonkamen. Die Verletzungen der
Tochter Raibles, die eine Gehirnerschütterung er¬
litt, ist nicht unbedenklich .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Oberbahnassistent Schumacher in Wildbad

wurde zum Eisenbahnsekretär inPlochingen befördert.
Wildbad , 16 . Oktbr . Ueber die Höhe n -

feuer am nächsten Freitag zur Erinnerung an
die Leipziger Schlacht wird uns geschrieben : Die
Feuer sollen mit so reichlichem Brennstoff vorbe¬
reitet werden, daß sie etwa eine Stunde lang
brennen. Wenn das Anzünden nach Einbruch
völliger Dunkelheit (nicht viel nach 6 Uhr ) erfolgt,
so werden die Feuer etwa um 6sin Uhr ihren
Höhepunkt erreichen . Diese Zeitlage ermöglicht es
vielen, entferntere Punkte zur Beobachtung aufzu¬
suchen und die Jugend mit hinaus zu nehmen,
andrerseits auch noch Fackelzüge und Bankette an¬
zureihen. Werden die Werkstätten um 6 Uhr,
oder, was zu Ehren der Gedenkfeier zu wünschen
wäre, noch früher geschlossen, so kommt man auch
auS diesen noch überall rechtzeitig zum Anblick der
Flammenzeichen. Sollte etwa Regen ein Zu¬
warten wünschenswert erscheinen lassen , so werden !
bei der dann doch mangelnden Fernsicht die ein - s
zelnen benachbarten Punkte zwischen 6 ' /r u. 7 Uhr
miteinander in Fühlung zu treten wissen .

Wildbad , 16 . Okt. Am Samstag , den
18 . Oktober, dem Tage der Völkerschlachtfeier ,
wird dem Personalder Württ. Verkehrsanstalten von
mittags 12 Uhr an, soweit dies möglich ist, Dienst¬
befreiung gewährt und auch derPostdienst soll unter
Berücksichtigung der örtlichen Verkehrsbedürfnisse
eingeschränkt werden.

— Zu den am 27 . ds . Bits , beginnenden
Sitzungen des Schwurgerichts für das 4 . Quartal
1913 sind folgende Geschworene auS dem Bezirk
Neuenbürg gezogen worden : Karl Blumenthal,
Hofphotograph in Wildbad ; Friedrich Becky, Graveur
und Gemeinderat in Birkenfeld ; Friedr . Gollmer ,
Seilermeister in Neuenbürg ; Johannes Keppler,
Kronenwirt und Gemeindepfleger in Würzbach ;
Hans Ebelin , Fabrikant in Birkenfeld. — Tages¬
ordnung des Schwurgerichts . 1 . Wilhelm Fischer,
städt. Vollstreckungskommissär in Tübingen , wegen

vermischtes .
Chicago , 10 . Okt. (Eine wilLeIagd .)

Eine drollige Geschichte, die in ihren Einzelheiten
an einen wilden Kinofilm erinnert , hat sich gestern
in Chicago zugetragen . Ihre Helden sind zwei
Detektive, die sich, um einen berüchtigten Hand¬
taschenräuber zu fangen, als Damen verkleidet
hatten . Nach der neuesten Blöde gekleidet , mit
wallenden Federhüten auf dem Kopf, setzten sie
sich auf eine Bank in einem öffentlichen Park.
Plötzlich bemerkte einer von ihnen, daß ein Neger
die auf der Bant liegende Handtasche mit der
Geldbörse gestohlen hatte . Der Neger entfloh und
die Detektive stürmten hinter ihm her. Da er ihnen
zu entwischen drohte, zog der eine seinen Revolver
und gab auf den Schwarzen mehrere Schüsse ab.
Inzwischen hatte sich eine tausendköpfige Menge
angesammelt, der die ersten Vorgänge entgangen
waren und die in den Detektiven die gesuchten und
verkleidetenVerbrecher erblickte . Die Menge begann
nun die Detektive zu verfolgen, die sich in ein
Hotel flüchteten. Der Wirt hielt sie ebenfalls für
verfolgte Verbrecher und schloß sie in ein Hotel¬
zimmer ein . Herbeigeholte Polizisten hielten sie
ebenfalls für verkleidete Diebe und erst auf dem
Polizeibureau konnte ihre Eigenschaft festgestellt
werden.
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Wezirkskrankenka ffe Weuenbürg .

ekanntmachung .
Nachdem auf die im „ Enztäler " Nr. 147 und im „ Freien Schwarzwälder " in Wild¬

bad Nr . 214 je am 13 . September d . I . ergangene Aufforderung nur ein rechtsgiltiger
Wahlvorschlag eingegangen ist, findet die auf den 27 . Oktober 1913 ausgeschriebene Wahl
für den Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse Neuenbürg ( gemäß § 9
der Wahlordnung) nicht statt.

Gemäß § 9 der Wahlordnung gelten die im Wahlvorschlag genannten Personen
als gewählt.

Dem Ausschuß gehören hienach aus die Dauer von 4 Jahren an :
I. a . Als Vertreter der Arbeitgeber :

1 . Seeger , Eugen, Sägwerksbesitzer in Neuenbürg , geb . am 36 . 11 . 1843 ,
2 . Gollmer , Friedrich, Schlauchfabrikant in Neuenbürg , geb . am 28 . 11 . 1848 ,
3 . Schmid , Christian, Zimmermeister in Wildbad , geb . am 30. 5 . 1859 ,
4. Keppler , Friedrich, Sägwerksbesitzer in Calmbach, geb. am 26 . 1 . 1873 ,
5 . Lustnauer , Eugen , Holzwarenfabrikant in Höfen a/Enz, geb . am 13 . 8 . 1851,
6 . Schill, Wilhelm, Maurermeister in Wildbad , geb . am 18 . 10 . 1881 .

d . Als Ersatzmänner:
1 . Kübler , Karl, Oberamtspfleger in Neuenbürg , geb . am 20. 4. 1863 ,
2 . Essig, Karl, Schreinermeister in Neuenbürg , geb. am 21 . 4. 1877 ,
3 . Kiefer, Jakob, Bauunternehmer in Calmbach, geb . am 7 . 11 . 1872,
4. Rchfutz , Eugen, Sägwerksbesitzer in Höfen a/Enz, geb . am 6 . 5 . 1862,
5. Schneps, Robert , Kunstmühlebesitzer in Neuenbürg , geb . am 24 . 11 . 1865 ,
6 . Lemppenau, Hermann , Papierfabrikant in Höfen a/Enz, geb . am 2 . 10. 1866 ,
7. Bozeuhardt jr ., Adolf, Gerbereibesitzer in Neuenbürg , geb . am 26 . 2 . 1870 ,
8 . KÜVler , Philipp, Zigarrensabrikant in Calmbach, geb . am 21 . 1 . 1864,
9 . Schwerdtle, Karl, Schlossermeister in Wildbad , geb . am 4 . 3 . 1869,

10 . Haizmau«, Georg , Maurermeister in Neuenbürg , geb . am 10 . 8 . 1851,
11 . Küdler . Gottlob , Glasermeister in Birkenfeld, geb . am 7 . 11 . 1871 ,
12 . Romoser, August, Maurermeister in Herrenalb , geb . am 13. 6 . 1868 .

ll . » . Als Vertreter der Arbeitnehmer :
1 . Ade , Heinrich, Magazinier bei Waldbauer- Neuenbürg , geb . am 22 . 10. 1866,
2 . Schönrhaler , Wilhelm , Schriftsetzer bei Conradi -Neuenbürg , geb . am 10 . 10 . 1877,
3 . Eisele , Karl , Baddiener bei K . Badverwaltung Wildbad, geb . am 25 . 1 . 1853 ,
4 . Bolz , Johann , Arbeiter bei der Stadtgemeinde Wildbad, geb . am 7 . 3 . 1842,
5 . Dürr , Jakob, Zigarrenmacher bei PH . Kübler - Calmbach, geb . am 31 . 12 . 1866 ,
6 . Barth , Karl, Platzmeister bei Fr . Keppler- Calmbach, geb . am 28 . 6 . 1861 ,
7 . Dengler , Hermann , Arbeiter bei P . Lemppenau u . Cie., Höfen a/Enz, geb . am

9 . 10 . 1857 (Calmbach),
8. Höll , Karl, Waldmeister b . d . Gemeinde Birkenfeld, geb . am 1 . 11 . 1857 ,
9 . Klingenmayer , Gottlob , Holzhauer beim K . Forstamt Langenbrand , geb . am 31 . 3 .

1873 (Waldrennach ),
10 . Braun , Paul , Platzmeister bei Ludw . Ä . Boos, Höfen a/Enz, geb . am 29 . 6 . 1866,
11 . Deisch , Johannes , Sensenschmied bei Haueisen u . Sohn, Neuenbürg , geb . am 9 . 4 . 1864 ,
12 . Bauer , Wilhelm , SensenschmiedbeiHaueisen u. Sohn , Neuenbürg , geb. am 20 . 12 . 1867.

b . Als Ersatzmänner:
1 . Rempfer , Gottlob , Schriftsetzer bei Conradi -Neuenbürg , geb . am 16 . 8 . 1875,
2 . Müller , Gottlieb , Sägermelster bei E . L>eeger u . Co ., Neuenbürg , geb . am 7 . 12. 1874 ,
3 . Krumm, Adolf, Taglöhner bei Karl Rath, Wildbad , geb . am 28 . 3 . 1873 ,^ 4 . Kappelmann , Wilhelm , Oberholzhauer b . d . Stadtgde. Wildbad , geb . am 7 . 8 . 1867,
5 . Mutterer , Karl, Oberholzhauer b . K . Forstamt Wildbad, geb . am 4 . 8 . 1860,

'
6 . Barth , Lorenz, Säger bei Kiefer u. Kübler , Calmbach, geb . am 22 . 8 . 1867,
7 . Braun , Wilhelm , Verwalter bei Dr . Finkhe, Höfen atEnz, geb . am 6 . 5 . 1865 ,
8 . Mieol , August, Frohnmeister b . d. Gemeinde Birkenfeld, geb . am 23 . 8 . 1866,
9 . -Laug , Daniel, Holzhauer b . K . ForstamtLangenbrand , geb . am 3 . 3 . 1877 (Schömberg),

10. König, Friedrich, Arbeiter bei Karl Wacker in Dobel, geb . am 4. 10. 1878,
11 . Bürlle , Gottlieb , Waldhüter b . d . Gemeinde Ottenhausen , geb . am 10 . 2 . 1849,
12 . Schanz, Nikol., Straßenwärter b . d . Amtskorp . Neuenbürg , geb . am 2 . 10. 1861 (Arnbach) ,
13 . Oürecht, Ludwig, Zimmermann bei Ernst Gauß in Pfinzweiler , geb . am 9 . 8 . 1883,
14 . tziüttinger , Ernst , Magazinier bei I . Dt. Gänßle u. Co ., Neuenbürg , geb . am 29 . 7 . 1857,
15. Seeger , Hermann , Schlosser bei Waldbauer-Neuenbürg , geb . am 16 . 1 . 1881,
16 . Bantzert , Hermann , Schlosser bei Eugen Lipps in Wildbad , geb. am 9 . 9 . 1874,
17 . Flum , Karl , Geschäftsführer bei A . Wildbrett in Wildbad , geb . am 10 . 7 . 1868 ,
18 . Kappler, Friedrich, Obersäger bei L . Barth in Calmbach, geb . am 9 . 3. 1866 ,
19 . Keppler, Johann , Schreiner bei W . Lustnauer in Höfen a/E ., geb . am 16 . 11 . 1863,
20 . Hattich, Daniel, Waldhüter b . d . Gemeinde Birkenseld, geb . am 2 . 2 . 1871,
21 . Keller , Karl, Holzhauer b . K . Forstamt Herrenalb , geb . am 25 . 10. 1861 (Dobel),
23. Pflüger , Ludwig, Holzhauerobmann b . d . Gemeinde Schwann , geb . am 15 . 12 . 1856 ,
23. Gabel , Bernh ., Holzhauer b . K . Forstamt Langenbrand , geb . am 30 . 7 . 1880 (Engelsbrand),
24 . Kämpf, Ernst , Buchdrucker bei G . Conradi -Neuenbürg , geb . am 22. 5 . 1876.

Gemäß dem § 105 der Satzung , sowie der 88 19 und 20 der Wahlordnung wird
das Wahlergebnis mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß die Giltigkeit
der Wahl innerhalb 2 Wochen , vom Tage der Bekanntmachung ab, bei dem Kassen¬
vorstand oder dem Kgl. Versicherungsamt angefochten werden kann.

Neuenbürg» den 15 . Oktober 1913.
Vik-PMr des Vorstands : Der Krchmngs - mid Kostknfiihm :

Eugen Seeger . Beißer .

Wititärvereiil Witdöad.
Zur Feier der Ivüjährige « Wiederkehr des

Gedenktages der Völkerschlacht bei Leipzig ist
durch das Stadtschultheißenamt Einladung an den Verein
ergangen . Die Kameraden werden zur zahlreichen Be¬
teiligung an dieser patriotischen Feier aufgefordert .

Das Festbankett findet am 18 . Okt . von abends
8 Uhr an im Gasthaus zur alten Linde statt .

Wildbad , den 15 . Oktober 1913 .
Der Borstand .

Schüßen -Werein Wildöad.
Zu dem am Samstag , 18 er ., abends 8 Uhr ,

stattfindenden Bankett erhielt der Schützenverein von
den bürgerlichen Kollegien noch eine besondere Einladung .
Sämtliche Mitglieder des Vereins werden gebeten , dieser
Einladung gefl . Folge leisten zu wollen.

Das Schützenmeisteramt .

Gaswerk WiLdbad
empfiehlt

Lssvoks
Pro 5« Kilo 1,4 « Mk ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen

Gnthler .

vrfteii
wird man von allen Hautunrcinig -
keiten u . Hautausschlägen , wie
Mitesser , Finnen , Blütchen » Ge -
sichtsröteusw . dch . tägl . Waschenm.

AkckkuOrd-
Tttlschvkfkl-Sklfe

von Bergmann sc Co . , Kadrbeul .
St . 60 Pf . in der Hofapotheke .

Wildbad .
Anmeldung

von

Reparatur- Bauholz.
Diejenigen nutzungsberechtigten Gebäudebesitzer ,

welche Reparatur-Bauholz benötigen, wollen dies längstens
biS 25 . Okt. ds . Js . anmelden bei der
_ Stadtpflege .

Jungdeutfchlund .
Freitag , 17 . Oktober 1S13,

nachm Präzis »22 Uhr Ausmarsch

Siir«-
Wildl ' ->d .

Freitag , den 17 . Okt . ,
abends 8 Uhr ,

Singstunde
im Lokal. (Probe zum Fest¬
bankett) .

Vollzähl . Erscheinen dring¬
end notwendig, da nur eine
Singstunde stattfinden kann .

Der Vorstand.

Nsulisitöil
für clia Herbst - nnä KTnter -

8ajson in

DLnisn - MntsIv

LoMm -köLksn
ewxäeblt

sXvntektionsbaus ,
Xovi^-Xarlstr . Delet. 130 .

5Mä
stricke!
stefenkMeflgvsntiettcliöLerl

K

-lllgeweiaer veutsoder
Versickeruuxs -Verein ». l». I

Stuttgart .

llaltpklleM
lUnLll - Iivbvus -f
IVorKioIloruuA .

1g18'SS8IN, !k»rIS,
lekroexrLmis 191L:34 UM, llerik»

voooo» !
?« Mt»a.La»b>w1i ko»ts»lnt tmodß
August Scbmiil .

llenvaltungr.fllltuar.
All Üb all .

»»MD

I

Für Vormünder.
Stellung von Bormund »

schastsrechnungen , Ferti -
gungvonAlimentenklagen ,
Absindungs - und Kost»
geldvcrträgen usw .

besorgt
NsrLIs.

Löing- Larlstr . Villa Srunov

äls dskLNQlsu
vr. 8 8 1 r ! o sodsu

Aik^sckSmMstesttinü tlmdanU
unoclie/lufLcbnflfadribsl ciee
LlemMvpianemstltMstslueMI

Zieritz eil ^

Matadorstern
^ ur/einepMe tiergestellt

s Vsz Keste gegenHtimUuß .

>tz- AusIitÄLN

l/liifWuinchllsömeiLMgesiPPeilenI
relefon Nr. SS Drnü und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Flum daselbst.

MM .
MsstftLätsUe Üe. Äx. ixeo.v -' K r>») srktzNE a so 4 bei

In Steuersachen
erteilt Rat und fertigt Stener -
crklärnngen, Steuerer »
mäßigungs -,Stundungs -
nnd Rachlatzgrsuche, Be¬
schwerdeschristen usw .

Usrkls,
llkönig -Larlgtr. Villa llrunov

Illsutsekk u . fr3nrÜ8 i8eke

HMIItkMil
fsinä 2U baden bei

Oki -.
pgpisrbsncklunA

! (untorbalb kussiseber Hot.)
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